
Idee für Aktion in der Kolpingsfamilie – Am Telefon Da-Sein 

Es gibt viele Menschen, die gerade jetzt das Haus nicht verlassen dürfen. Wie könnt ihr euren 

Kolpingbrüdern- und Schwestern zeigen, dass ihr trotzdem da seid? 

In einer Quarantäne-Situation vermissen viele Menschen den Kontakt zu Anderen. Sie wollen einfach 

nur Reden oder vielleicht ihre Sorgen und Ängste mit jemandem teilen. Es ist möglich, relativ 

unkompliziert, für Menschen, die gerne einfach nur jemanden zum Reden wollen, ein telefonisches 

Angebot zu machen.  

Das könnt ihr ganz einfach selbst innerhalb eurer Kolpingsfamilie anbieten. Wir haben drei 

Möglichkeiten mit Schritt-für-Schritt-Anleitung für euch, die Aktion in eurer Kolpingsfamilie 

umzusetzen. 

 

Möglichkeit 1: Es gibt Ehrenamtliche, die Menschen anrufen! 

1. Es braucht ein paar Ehrenamtliche, die Zeit haben, ab und zu mit anderen Menschen zu 

telefonieren. Alle können selbst entscheiden, wie viele Anrufe sie übernehmen möchten. 

2. Es wird eine zentrale Stelle eingerichtet, bei der sich die Menschen melden können und um 

Rückruf bitten können. Sie können sich dort per Mail oder über das Telefon melden. Ihr 

müsst also eine E-Mai-Adresse und eine Telefonnummer angeben. Dort wird nicht direkt das 

Gesprächsangebot gemacht, sondern nur der Bedarf angenommen und weitervermittelt. Es 

braucht also eine Person oder eine Familie, die Zeit und Lust hat alles zu koordinieren. 

3. Über verschiedene Kanäle wird beworben, dass es das Angebot gibt. Dazu kann euer E-Mail-

Verteiler genutzt werden, eine Telefonkette wird eingerichtet, bei der sich alle gegenseitig 

informieren oder es werden kleine Zettel mit den Infos vorbereitet, die bei allen in den 

Briefkasten geworfen werden. Also alles was den direkten Kontakt vermeidet. 

4. Jetzt können sich die Menschen bei der zentralen Stelle melden. Ihr braucht Name und 

Telefonnummer der Person, die das Angebot in Anspruch nehmen will, damit die 

Ehrenamtlichen sie zurückrufen können. 

5. Jetzt werden die Bedarfe in der zentralen Stelle gleichmäßig an die Ehrenamtlichen verteilt. 

6. Alle Ehrenamtlichen können die Telefonate führen, wenn es für sie passt.  

Vorteil: 

- Die Ehrenamtlichen können selbst über Zeitpunkte und Anzahl der Telefonate entscheiden. 

Nachteil: 

- Viel organisatorischer Aufwand für die zentrale Stelle, wenn viel Nachfrage herrscht. 

 

Möglichkeit 2: Es gibt Ehrenamtliche, die angerufen werden können! 

1. Es braucht ein paar Ehrenamtliche, die Zeit haben, ab und zu mit anderen Menschen zu 

telefonieren. 

2. Die Telefonnummern dieser Ehrenamtlichen wir auf einer Liste mit Namen gesammelt. 

3. Die Liste wird unter den Mitgliedern verteilt. Das kann digital per Newsletter oder per Zettel 

im Briefkasten passieren. 

4. Die Menschen können selbstständig bei den Ehrenamtlichen anrufen. 

 



Vorteil: 

- Die Menschen können sich direkt an Personen ihrer Wahl wenden. 

Nachteile: 

- Telefonnummern sind öffentlich. 

- Anrufe können nicht gleichmäßig an die Ehrenamtlichen verteilt werden, so könnte es zu 

einer Belastung einzelner Personen kommen. 

 

Möglichkeit 3: Es gibt eine Telefonliste, mit der sich die Menschen einfach gegenseitig 

anrufen können! 

1. Es wird eine zentrale Stelle eingerichtet, bei der sich die Menschen melden können, wenn 

sie gerne telefonieren möchten. Sie können sich dort per Mail oder über das Telefon melden. 

Ihr müsst also eine E-Mai-Adresse und eine Telefonnummer angeben. Dort wird nicht direkt 

das Gesprächsangebot gemacht, sondern nur der Bedarf angenommen. Es braucht also eine 

Person oder eine Familie, die Zeit und Lust hat alles zu koordinieren.  

2. Über verschiedene Kanäle wird beworben, dass es das Angebot gibt. Dazu kann euer E-Mail-

Verteiler genutzt werden, eine Telefonkette wird eingerichtet, bei der sich alle gegenseitig 

informieren oder es werden kleine Zettel mit den Infos vorbereitet, die bei allen in den 

Briefkasten geworfen werden. Also alles was den direkten Kontakt vermeidet. 

3. Aus allen Personen, die sich melden wird eine Telefon-Liste gemacht. 

4. Diese Liste wird an alle Personen, die sich gemeldet haben, weitergeleitet.  

5. Jetzt können sich die Menschen einfach gegenseitig anrufen! 

Vorteil: 

- Ihr braucht keine Ehrenamtlichen, außer der Koordination. 

Nachteil: 

- Die Menschen, die telefonieren möchten, bleiben unter sich und bekommen keinen Kontakt 

zu anderen Personen. 

 

Entscheidet selbst, welche Möglichkeit für euch die passende ist. Vielleicht fallen euch auch andere 

Möglichkeiten ein, telefonisch für eure Kolpingbrüder- und Schwestern da zu sein! 

 Wir wünschen euch viel Spaß beim Telefonieren! 

 


